
Johannes _e Schen
Die Bedeutung der surmmnamıschen Kinwanderung In die Nie-
derlande für die Europäisch-Festländische rüder-Unität

EKın persönliches Vorwort
Meıne TAau und ich en die etzten acht Jahre DIS ZU Oktober 1994 In den
Nıederlanden gearbeıtet und Z W in Gemeıinden der Brüder-Unıität, denen aupt-
SaAaCNAI1IC FEinwanderer aus dem karıbiıschen Kulturkreıs, AUus Surinam ngehör-
ten! . Dieser Arbeıt der Brüder-Unıiıtät gılt meın heutiger ortrag Ich möchte
aber eine persönlıche Vorbemerkung machen:

Wır aben gelernt, INan als ‘we1ßer‘ Miıtarbeıiter in einer “schwarzen‘
(GGemeinde stark ge  r  e ist; gefährdét UrCcC die europäische Geschichte des
Kolon1ialısmus, der SuperlorIität und des Rassısmus. Es ist darum nıcht ohne
robleme, ich heute Jleine hıer VOL ihnen stehe und auch keine Zeıit hatte,
meılinen Vortrag noch VON einem Surinamer lesen lassen. Wır aben als weıße
Kuropäer viele Jahrhunderte Erfahrung, über Menschen anderer Kultur
sprechen und schreıben, aber viel wen1ger, miıt ıhnen sprechen oder S auf
LE hören; darum stehe ich mıt diesem Vortrag auf gefährlıchem und wacklı-
SC en

Unter diesem Vorbehalt trage ich meıne edanken VOT ZU ema: °‘DIie Be-
deutung der surınamıschen Eınwanderung in die Nıederlande für die Europäisch-
Festländische Brüder-Unität‘.

KEinleitung
»Und WIsSsen uch WIT, die vermutliche eıt der Heıiden, der SaNZCH atıonen
noch nicht ist, WEeNn WITr auch NIC. auf’'s bevorstehende Reich des Heilands sehen
wollen. Vıelleicht, WEnnn alle die Lande, dariınnen die Christen tZzO wohnen, SUanZz
wWieder Heidentum worden Sind, alsdann wırd die Stunde Von Afrıka, Asıa und
Amerika kommen, in die atıonen hineıin, in die Unz:  are{n] Nationen, da das
VOTr erschrickt, WEeINN Nan mManchma dran denkt, und da sıch keıin ensch einen Kon-
ZeDL davon mac) werTr nıcht dagewesen ist, obgleıc ihrer auch viel ausend und
abertausend Von den Tisten massakrTIıe: worden«“
Dieses /ıtat des G’rafen 1KOlaus Ludwiıg VON Zinzendorf von der Zeister

Synode 1Im Jahre 746 hat prophetische Bedeutung für die Öökumenische (Geme11nn-
schaft der Kırchen In der Welt Denn 6S ist ja in der lat S sıch der Schwer-
un. der FCc Christiı inzwıischen auf der südlıchen Halbkugel der Erde ei1ln-

Surinam ist der heutige Name der ehemals nıederländischen Kolonie Nıederländisch-Guyana’.Gemeinsam mıt den Nachbarländern Französısch-Guyana’ und GuyanaSurinam auf dem südamerıkanıschen Kontinent im Norden Brasıliens.
ehemals TIÜSC _liegt

Zit. ach Nıkolaus Ludwig Von INnZzeNndO) Cxtie ZUur 1SS10N, hg Von Helmut 1NtZz. Hamburg1979,
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det, en Europa, könnte INan .  ganz wiıeder Heıdentum'‘ werden
könnte DIie Brüder-Unität hat das als eine kleine weltweite 166 eigenen
e1 rfahren dürfen 719 % uUuNnseTIrer Mıtglıeder en heute in Afrıka und In der
Karıbık ber diese Statistik sagt noch nıcht die anrhe1ı Denn In den
Kirchenprovinzen des nördlıchen Amerıka, Großbritanniens und der europäilsch-
festländıschen Provınz, en ebenfalls “schwarze‘ Gemeindeglıeder und g1bt CS

schwarze Gemeinden?
SO esteht nach den statıstiıschen Angaben uUNSeCICI Kırchenleitung die Uro-

päisch-Festländısche Brüder-Unıität AQUus 7502 ıtglıedern In Deutschlan
und NEeCUEC Bundesländer), aber ıtglıedern in den Nıederlanden Obwohl
keıine Statistik nach ethnıscher erKun geführt wird, kann INan davon ausgehen,
daß VON den letzteren nıcht mehr als 500 we1lß“‘ Sınd, also ursprünglıch olländı-
scher erKun Wiıe 6S dazu gekommen ist und Was das für die Brüder-Unität in
den europäıischen Ländern bedeutet, darüber wıll ich ıhnen einıge noch csehr VOI-

äufige edanken vorlegen.
Um dıe Bedeutung der Masseneinwanderung AUus Surınam in dıe Nıederlande

für die Brüder-Unität in Kuropa können, mMussen WIT zunächst die
Situation der Europäisch-Festländiıschen Brüder-Unität nach dem Zweıten Welt-
kriıeg kurz betrachten und dann dıe Bedeutung der Brüdergemeıine In Surınam
schildern

Die Lage der rüder-Unität In Europa ach dem Z weiten Weltkrieg
Zur Lage der Brüder-Unität nach dem Zweıten e  1e2 chreıbt Werner KEess-
ler

»Der Zusammenbruc des nationalsozialistischen Staates und die daraus ervorge-
en Teılung eutschlands in die 1eT7 Besatzungszonen 1im Tre 1945 und dıe
Neubildung des jetzigen Polnischen Staates hatten ZUT olge, sowohl die
Diaspora-Arbeit“ jenseı1ts der der als alle schlesischen Gemeinden (außer Niesky,
das westlich der Görlitzer Neiße legt) ausgelöscht wurden«>
Die Gebiete, die für die Arbeıt der Brüdergemeıne hiıer verloren gingen, C

hörten ıhren bedeutendsten. Uurc diese Verluste und dıe sıch anschlıeßende
Fluchtbewegung aus den Ostgebieten hat sıch der Schwerpunkt der rüderge-
me1inarbeıt weıt nach Westen verschoben. Hıerzu ochmals Kessler »Durch die
weltere Absperrung der Grenze zwıischen den beiden Deutschlanden wurde die

Der Begriff “schwarze Gemeininden‘ ist eine Übersetzung aQus dem nıederländiıschen und in
Deutschland habe ich gelernt ungebräuchlic! Fr meınt: Gemeıinden, deren Miıtglieder
hauptsächlich Einwanderer AUS afrıkanıschen, karıbischen der asıatischen Ländern S1nd.
Der Begrıff Dıasporaarbeıt' meınt In der rüdergemeıne NIC| dıe Arbeıt unter protestantischen
ınderheiten in katholischem Gebiet, Wwıe oft In der lutherischen Kırche, sondern »Erweckung
und ammlung lebendiger Christen innerhalb der Kırchen, welcher sIE uch SInd« (SO Wer-
ner Kessler, Die Evangelısche Brüdergemeine 1m deutschen Raum Von der Entstehung Herrn-
huts bıs eutfe In nıtas Fratrum (1975) 79)
Ebd 8 /
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DIE BEDEUTUNG DER SURINAMISCHEN EINWANDERUNG DIE

deutsche Unität tatsächlıc in Zwel Distrikte geteilt Im westlichen Diıstrıkt
1st dıe Zahl der Miıtglıeder stark gewachsen«®

Gemeı1inden WIE die in Nordrhein-Westfalen und Bad Boll, aber auch dıe Be-
reichsgeme1inde Hamburg aben ihre heutige Gestalt Sanz wesentliıch dieser
Sıtuation verdanken. In Neugnadenfel (ın der Grafschaft Bentheim) gründe-
ten Flüchtlinge S eine 1NCUC Ortsgemeıinde. SO ware schon hier berichten
über dıie Bedeutung VON Flucht- und Wanderungsbewegungen für die heutige
Gestalt der Brüder-Unıität In Deutschlan Uns ist chese erschıiebung nach We-
sSten noch einmal euilic geworden, als WIT nach der Vereinigung Deutschlands
feststellten, daß Herrnhut seine geographisc zentrale Lage verloren hat und in
eine exireme andlage geraten Ist, dıe NUTr Uurc dıe Wiıederentdeckung noch
bestehender Gememninschaften des brüderischen Diasporawerkes In Estland ein
wen1g relatıviıert WwIrd.

ber dıe Brüder-Uniıtät in Europa Ja eigentliıch nıe eine deutsche FC
Immer gab 6S neben den selbständıgen Proviınzen in Tschechıien (seıt und
dem Vereinigten Königreich und Irland (Gemeıinden iın den Niıederlanden (Zeıst
und Haarlem) SOWIE Dänemark hristiansfeld). Weıiter estand Dıiasporaarbeıit
in der chwe1ız und In chweden Daß allerdings dıie enrne1l der Miıtglieder
uNnserer Provınz außerhalb Deutschlands lebt, ist eine NCUC Entwiıcklung und hat
seıne Ursache In der surınamıschen Eınwanderung in die Nıederlande Während
im Osten alte Arbeıt eendet wurde, schenkte (jott uns weiıt 1m Westen NCUEC

Geschwister, deren ommen WIT nıcht erwartet hatten. Die ater und Mütter
eınmal mıt dem Evangelıum iıhnen Nun sSınd S$1e uns DC-

kommen und tellen die Brüder-Unität in Europa VOT 3aNZ NECUEC ufgaben und
Herausforderungen.

Die edeutung der Brüdergemeine In Surınam
Um die Arbeıt der Brüdergemeı1ine mıt den Einwanderern Aus Surınam und deren
Bedeutung für die Brüder-Unität In Europa verstehen, ist 6S unerläßlich einen
kurzen 1 auf dıe Geschichte der Brüdergemeıine in Surınam werten. Un-
SCcCTe Fragestellung aDel ist welches Bıld der Brüdergemeıine bringen uUNsSseTe

Geschwister mıt In die Niederlande/
Surinam ist 1mM Jahre 35 das zweiıte Land, in das Miıssionare aus Herrnhut

kommen. A hatte 6S in St IThomas begonnen. Die ersten Brüder Aaus Herrnhut

Ebd RR
Es ist 1m Rahmen dieses ortrages N1IC: möglıch, der Geschichte und Bedeutung der Brüderge-
meıne in Surinam uch 11UT nnähernd gerecht werden.Ich greıfe für diese begrenzte Darstel-
lung im Wesentlichen zurück auf: JE Van Capelleveen, DeD: kerken in Surıname. in
Suriname land met ele gezichten. ampen 1991 (ommekeer-reeks Jn A
Für eiıne Schilderung der Geschichte der Brüdergemeıine in Suriınam TNU! Beck,
Brüder Aus vielen Völkern Erlangen 1981 der: Onderweg Van afhankelıjkhei Na elfstan-
digheid 250 Jaar Hernhutterzending In Suriname-zusammengestelt Von Fontaine.
Paramaribo 1985
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hatten Surınam den Auftrag »| De1l der ordentlichen Arbeıt sehen ob
den ılden WI1 °‘den Indıanern und Mohren W1 °den AdUusSs

Afirıka verschleppten klaven eLIWas für den Heıland cej«S
Von den beiıden hiıer genannten Gruppen hat dıe Brüdergemeine VOT em

ter der zweiıten den Adus Afrıka verschleppten klaven den Marrons
denen dıe VOT der Sklavere1l den Urwald {lıehen konnten und sıch dort C1-

SCHC Stammesverbände aufbauten nhänger können DIe ach-
kommen sowohl der klaven als der Marrons werden heute eolen genannt”
und Aaus ihnen rekrutiert sıch der größte Teıl der Brüdergemeine Surinam !©0
nter diesen Bevölkerungsgruppen entwiıckelte sıch dıe Brüdergemeıne VOI

em der eıt der Emanzıpatıon wahren Volkskirche Hartmut Beck
berichtet SCINCT Miıssıonsgeschichte daß Julı 863 dem Tag der ADb-
schaffung der Sklavereı der Kolonie Surınam VoN den befreıiten Skla-
Ven Z Brüdergemeıne gehörten und weıtere 8600 als Taufkandıdaten
ezählt wurden!! Obwohl der kommenden eıt die Ömiısch katholische
TE dıe Brüdergemeıne ıtgliedern überflügelte 1SL Bewußtsein vieler
Surıinamer die Brüdergemeıne TI dıe Volkskirche Surinams geblieben Sı1e 1SL
heute nach der Ömiısch katholıschen TC dıe zweıtgrößte christliche TC

Land!2_
Volkskirche ist die Brüdergemeine ı mehrfachem Sinne:
Zuerst ihrer hıstorıischen Bedeutung für die Entwicklung und Kultur

Surinams Jean Van Capelleveen schreı1bt SCINEMN Artıkel ° De protestanitse
kerken Suriname »E1gentlich 1Sst dıe Geschichte des Landes CNS mit der
Geschichte dieser Kırche 1eS Brüder Unıität) verbunden daß dıie ZWEI kaum
auseınander halten sind«1>

aDe1l spielt 5 C1INeC große daß die Brüdergemeıne die und ange
eıt CINZIEC TC dıie sıch der klaven annahm Zur Haltung anderer KIrTr-
chen gegenüber den klaven noch einmal Van Capelleveen

Zit ach Beck (wıe Anm (Bemerkungen Klammern
Ebd 207
Seıt 873 kommen Kontraktarbeiter ach Surınam AUuSs Indien Indonesıen (Java) und Adus ına
Sıe sınd DIS eute NUur SCNMNLCH Teıl Christen Die Brüdergemeıne hat CIBCNC (GJeme1nn-
den für diese Bevölkerungsteıile A den Kontrakarbeıtern ‘ Nordegraaf Grun-
SVCM Suriname (Landenreeks Amsterdam, S3 Gravenhage Brusse] 992 Zu den
Miıssıonsgemeinden der Brüdergemeine Suriınam Van Capelleveen (wıe Anm

11 Beck (wıe Anm 207
ordegr: Van Grunsven (wıe Anm 10) y daß dıie protestantıschen Kırchen
Surınam SCHICINSAM 0% der Bevölkerung umfassen e 1 1St edenken, daß UTr {wa 37 %
der Bevölkerung Christen sSınd, andere Relıgıonen sınd der Hınduismus, der silam und e1in
Komplex "anımistischer‘ Relıgionen. (s van Capelleveen, ‘Andersgelovigen i Surıname‘.
In Suriname — and met vele gezichten. ampen 1991, 41 -

13 Capelleveen (wıe Anm (Übersetzung
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DIE BEDEUTUNG DER SURINAMISCHEN EINW.,  UNG DIENI

»Seit 668 gab (1n Surınam) ıne reformierte Gemeiinde. DIie Pfarrer
verantwortlich für die pastorale orge für dıie Weißen. Die umherziehenden indianı-
schen Völker und die afrıkanıschen Sklaven der Plantagenbesitzer nıcht in ih-
TCI1I1 Blıckfeld Wer sıch TOtzdem deren geistliıches L.OS kümmerte, konnte mıit ih-
e  3 Wıderstand rechnen«
er der Verkündiıgung 1im ENSCICH Sınne errichteten die Herrnhuter Schu-

len für dıe Kınder der klaven, studıierten ihre Sprache, das “ Sranantongo‘, und
bauten später auch eiıne medizinısche Versorgung für dıe arrons 1M Urwald
auf. och heute ist das Schulwerk der Brüdergemeıne neben den Ööffentliıchen
und den katholische chulen eine der Säulen, auf denen schulısche Erziehung in
Surınam ruht Im uNnWESSAMCN Urwald nımmt dıe Brüdergemeıine oft als einz1ge
Institution ufgaben WIE Erziehung und: mediziniısche Versorgung wahr.

Das bringt uns ZU zweıten Aspekt der Brüdergemeine in Surinam als
Volkskirche

»Man hat VOI der Brüdergemeine gesagl, s1e se1 ıne Kırche mıiıt einem Wasserkopf‘;
dies 1mM ezug auf all die missionNarıschen und diakonischen Aktıvıtäten und Verant-
wortungsbereiche, dıe S1C neben ihrer direkten seelsorgerlichen Arbeit auf sıch g-
NOMMMEN hat«!
Das ezjieht sıch außer auf das Schulwerk und die medizinısche

Versorgung 1Im Urwald, auf eın Krankenhaus!® , Kınderheime und Kındergärten,
Altersheime und die Arbeıt der Stadtmissıon Paramarıbo mıt Gästehaus, Tee-
stube, Buchhandlung, Radıostudio und Evangelısationsarbeıt.

Eın etzter Aspekt der Präsenz der Brüdergemeıne 1m öffentlıchen en SUu-
rnams 1st dıe Fırma ersten O

Aus der Notwendigkeıt des 'tentmakıng-ministry‘ 1mM 18 Jahrhundert ent-
stand 768 dıe Schneilidere1 VON ıstoph Kersten Heute ist dıe der weltweiten
Brüder-Unität gehörende Fırma ein weıtverzweıgtes Unternehmen, deren auffäl-
lıgster Bestandte1i 1mM Stadtbild Paramarıbos das gleichnamıge Kaufhaus ist!/

All diese Aspekte des Lebens der Brüdergemeıine In Suriınam habe ich nıcht
genannt ZUuT Ööheren Ehre uUuNnserer Kırche, sondern eutlic machen, wel-
che Erwartungen surınamısche Christen ihre Kırche aben Dazu kommt,
das kırchliche en der Brüdergemeine auch das Stadtbild und die Kultur Sur1-
Nams stark eprägt hat SO o1bt 6S ın Paramarıbo mehr als zehn Kırchengebäude

14 Ebd (Übersetzung J. W.
15 Ebd 31 (Übersetzung J. W.
16 Das Diakonessenziekenhuis Paramarıbo wird gemeınsam mıt anderen protestantiıschen Kırchen

unterhalten
K Onderweg (wıe Anm. :B 377-41 und HU-H<
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der Brüdergemeıine und Gebräuche diıeser FC SINd 1NS en auch anderer
1stTlıcher rchen eingegangen*®

Aus dıeser kırchliıchen Sıiıtuation kommen se1ıt den 60er Jahren Menschen
dıe Nıederlande Wır aben uns NUun zunächst den Ursachen und dem Umfang
dieser Miıgratıion zuzuwenden

Die Einwanderung der Surinamer in die Niıederlande Ursachen und
Umfang
Eın 1ta!l VOoN Bruder eet Jansen Niıederländer und Jangjähriger Pfarrer der
Brüdergemeıine Utrecht

» Von jeher Sind Surinamer die Niederlande gekommen Me1stens hler STU-
dieren Von Geschichte der Auswanderung aber kann [Nan erst SeIL Begınn
der 60er Te sprechen bal Anfangs sıich vorwıegend Männer und
Gruppen etiwas elıtären (’harakters gehande Seıit 1967 kamen Famıilıen
und sSe1it nde der 600er Tre wanderten Surinamer AUS en und zumal auch du» den

19unteren soz1lalen Schichten

Diese Wanderungsbewegung hat bıs heute UT erforschte Folgen
gehabt für Surınam für dıe Nıederlande und Tür dıie Kırchen beıden LÄän-
dern20

Wıe groß NUuN der Umfang der Miıgration den /0er und SV0er en
Offizijelle tellen und kırchliche Schätzungen gehen von ungefähr 200 000

Surınamern den Nıederlanden aus21 Undeutlich 1st jedoch inw1iıeweıllt diese
ahlen dıe Negal den Nıederlanden eDenden urınamer und die er DZW

der Einwanderer einschlıeßen Zum Vergleich DIie Bevölkerung Sur1-
Nal  - selber betrug 989 offizıell 405 01008 Es g1Dt aDer Vermutungen dal dıe
nzah Uurc ıllegale Emigration inzwıschen nıcht mehr er j1eg als
35()

Als e1spie| Mag der orgen- der Abendsegen be1l Geburtstagen dıenen hlerzu Hırsch
Het leven VICICN ()ver hulisdiensten CCn lıturgische ulıtdagıng ecn apostolaıre pastorale
kans (unveröffentlıichtes Manuskrı1pt) MmMsterdam 199
Peet Jansen DIe Surınamer den Nıederlanden und die Kırche In Unıiıtas Fratrum (1981)
KD
7u den Folgen Surınam empfehle ich den csehr interessanten Artıkel VonNn de Bru1njne
Schalkwıjk Kondreman fata Nederland als referentiekader OOT Suriınamer In Surıname

et Jaar 27000 hg Von Brahım Baarn 1994 T 241
21 Ebd 226 gehen Adus VON 176858 registrierten Personen ı den Nıederlanden, 1e ] Surinam

geboren Sınd. »JIhre achkommen mıtgerechnet 1St der Unterschie: ZUTr surınamiıischen Bevölke-
Iung nıcht groß« ebd. 226 Übersetzung ach Nordegraaf (wıe Anm 10), 61 etrug
dıe Anzahl registrierter Mıgranten zwıischen 19774 und 9972 1/4687 Personen. Dem stand ANC
Remigration gegenüber Von 387 Personen Anmerkung ebd 61 »Ohne Geduldete und I1
eg  e; WEeNN diese miıtgezählt werden kommt 1I1Nan für dıe Periode Von 985 991 auf dıe dop-
pelte Ööhe der ahlen (Übersetzung
Ebd
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DIE BEDEUTUNG DER SURINAMISCHEN EINWANDERUNG DIENL

Über cdıie Ursachen für diese Massenwanderung soll hıer 1Ur kurz berichtet
werden, auch angesichts der Tatsache, dalß abschlıeßende Untersuchungen nıcht
vorlıegen.

Aus dem Tıtat VON Jansen Anfang dieses Abschnıttes wurde eutlic Es
hat schon ange Zeıt kleinere Gruppen VOoN Surıinamern in den Nıederlanden
gegeben. Das WAaIien zunächst VOT em Studenten. » DIe 1te chickt ihre Kınder
schon se1t ahren ZU tudıum In die Nıederlande Die Auslandserfahrung wırd
als nützlıch betrachtet. 1ele Studenten Jleıben für immer In den Nıederlan-
den«23

DIie Brüdergemeıine in Amsterdam estand zwischen 935 und 960 VOT al-
lem N olchen Studenten DZW Ex-Studenten und iıhren oft ‘we1ißen‘ Frauen.

Seıit Ende der 60er Jahre dann dıie Masseneinwanderung eın Menschen
kommen Jetzt, weıl dıe Zukunft in Surınam als unsicher erfahren wiIird. Für 975
ist die Unabhängigkeıt eplant, und INan we1ß nıcht, WIE CS mıiıt dem Land welter-
geht, WCNN dıe olonıalmacht sıch zurückzıeht.

FEın anderes Motiv kommt dazu
»Der Zug VO  — Fac  Taliten in die Nıederlande kam In Gang, nachdem die ogroßen
Bauprojekte beendet der Staudamm 1im Surinametfluß und dıe Bahntrasse nach
West-Surinam. Die Ohne, dıe be1 diesen Großprojekten bezahlt wurden, Oft
HIS mal hoch W1Ee In Paramarıbo. ach dem nde der TDE1LeEN W al der finan-
zielle Rückschrı für viele inakzeptabel, und ZUS INan ach Amsterdam«24
WEe1 Argumente, die oordegraa: und Van (jrunsven hler NENNECN, pıelen 1n

der NUunNn folgenden eıt eiıne immer größere die Verlockungen des Wohl-
standes In den Nıederlanden und die verhältnısmäßig gute Ausbildung VON SUr1-
namıschen Fachkräften, 7 B auch in den Pflegeberufen und 1m Lehramt2> Der
Milıtärputsch 1980, dıie polıtıschen OT' VO Dezember 082 und der Bürger-
Krieg seıt 986 {un das Ihre, den Menschen dıe Entscheidung leicht
chen In dieser Zeıit kommen auch ‘polıtısche Flüchtlinge‘ im ENSCICH Sınn In dıe
Niederlande.

Inzwischen ebt also eınahe dıie Hälfte der 1mM weıteren Sınne als Suri1-
Namer bezeichnenden Menschen 1n den Nıederlanden eine Gemeimninschaft VOoN
200.000 bis 300.000 Menschen inklusıve ndern und Enkeln und Angeheirate-
ten dus anderen Bevölkerungsgruppen. Wenn WIT davon ausgehen, 1 2:15%
dıeser Menschen einen CNSCICH Kontakt mıiıt der Brüdergemeıine in Surınam SC-
habt aben, dann sprechen WIT über eın Potential VOonNn 24 .000-45.000 Menschen,
denen dıe Brüdergemeıne sıch besonders verpflichtet weiß26

23 Ebd (Übersetzung J.W.)
24 Ebd (Übersetzung J. W
25 Ebd 61
26 Diese Zahlen sınd wirklıc. sehr spekulatıv, geben aber e1in Bıld ber dıe Größenordnung der

Bevölkerungsgruppe, mıt der die Brüdergemeine In den Nıederlanden {un hat.
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Die surinamischen Brüdergemeinen in den Niederlanden
» Kırchlıic. obdachlos«, beschreı1bt eet Jansen 9083 dıe Sıtuation vieler SUr1-
namıiıscher Chrısten, spezle der Miıtglıedern der Brüdergemeıne, dıe in dıe Nıe-
erlande einwandern. Er schreıbt dazu weiıter‘:

»In Surinam ist die rüdergemeıne oTrOß, einflußreich und allgemeın bekannt In
und Distrikten nehmen ihre Kırchengebäude einen auffallenden atz e1n Bıs

weit In den Urwald findet INan Schulen und Internate der Brüdergemeine. Es o1bt e1-
SECNC Jugendarbeıt, Ausbildung und Diakonie Es ist unmöglıch, in Surinam
en hne Berührung miıt der Brüdergemeıine. Die Brüdergemeine ist in Surınam
immer und überall eutlc anwesend, uch für die, die nıcht aktıv der Brüderge-
me1inarbeıt teilnehmen. 1eTr [lıes in den Niederlanden| ist die eremeine e1in,
kaum bekannt, beinahe überall abwesend [)as ist für viele eın Schock«
Bruder Hesdie Zamuel, Leıter des theologıschen Seminars der rüderge-

meıne ın Surınam, weıtet dieses ema 1INns Grundsätzlıch AQUs, WEeNN ig über die
Niederlande sagt » Dieses Land ermutigt dıch nıcht, in dıe Kırche gehen«4&

Die Kırchen aben auf dıe Herausforderung, die urc die große Anzahl VoN

Christen aus den ehemalıgen Kolonien entstanden Ist, NUT angsam reagiert?? ,
Bıs heute g1bt CS reformierte und Ilutherische arrer, die nıcht verstehen können,
Warum die Surinamer den Weg In ‘holländısche‘ Gemeıinden schwer Ooder g
nıcht finden

uch die Brüdergemeıine soll 6S anfangs nıcht leicht gehabt en mıt diıesem
nerwarteften Zuwachs Anfang der 60er anre zählte s1e in den Nıederlanden
nıcht viel mehr als Miıtglıeder, heute sınd CS offiziell und das Oftfen-
t1al ist viel orößer?9. DIie Geschwister dUus Surınam en hre Miıtglıedschaft in
der Brüdergemeıine anders als WIT Europäer’. Da ist nıcht UTr das karıbische
Temperament, die Erfahrung der Sklavereı und der Armut, die das Geme1nndele-
ben bestimmen, sondern auch das Verständnis der Brüdergemeine als
Volkskirche®! . Und nıcht zuletzt ist dıe sOoz1lale Sıtuation der Miıtglıeder der
Brüdergemeıine 1n den surınamısch geprägten (Gemeinden VOoN Sanz anderer Art
als dıie in Deutschlan: Diese oOder annlıche Gründe mOÖOgen das /Öögern der BrTrü-
der-Unıiıtät befördert en ber auch der Gedanke der Integration in dıe Nıeder-
an! bedeutet für dıe Surinamer eben auch Integration in die klassıschen nı]ıeder-

Jansen (wıe Anm 19). Hr (teilweise zusammenfassende Übersetzung VonNn J. W.).
‚AMUC. Dıt and estimuleert Je nıet de kerk Sdal, In /warte chrıstenen in ederT-

land BelgıeE ampen 1993 (wereld zendıng 1993.2) 28 (Übersetzung J. W  >
abe1 geht N1IC 1U Surınamer, sondern auch Olukker, Indonesier und Menschen
Von den nıederländiıschen ntıllen. och schärtfer ze1igt sıch das Problem be1ı Chrıisten AUS Län-
dern, mıt denen dıe historische Verbindung NIC: stark ist. - azu Oomen Palm,
Geloven In de Bıjllmer VOI de rol relıgieuze groeperingen. Amsterdam 1994
S

31 Zur Erfahrung VonNn Sklavereı und rImut Peet Jansen, er Suriınamers. Gravenhage 1988,
besonders das Kapıtel über dıe auife und dıe 'aten eb  Q 48-53 Zur volkskırchlichen Struktur
der Brüdergemeıine In Surınam
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ländiıschen rchen Es o1bt bisher wen12g Schriftliches über diese eıt Aber,
rzählt INan sıch, S WailenNn Geschwister N dem Kreis der Surinamer, dıe Haus-
kreise gründeten und Gottesdienste feiern wollten nach der Art ihrer rüderge-
meıne VOT em In den Hoch-Zeıten des Kırchenjahres und be1 persönlıchen
und famılıären Anlässen Mancher versuchte esS In Zeıst, der bIs nach Surınam
hın bekannten nıederländischen Brüdergemeıine. ber da g1ng 6S eben doch
ders 7u>2

Wiıe CS auch SCWESCHH sein INAaS seıt Anfang der 700er Jahre ildeten sıch In
den Großstädten der Nıederlande Brüdergemeıinen mıt surınamıscher Prägung;
neben der alteren Gemeılnnde Amsterdam®® entstanden die Brüdergemeıinen In
Rotterdam, Den Haag, Utrecht und Bıllmermeer später Amsterdam-Zu1doost).
Aus der hemals ‘weıißen‘ holländısch-deutschen (jemeılnde Haarlem wird die
gemischte (Gemeınnde Noord-Holland mıiıt Stützpunkten In Zaanstad, OOTrnNn, Den
Helder, aar und natürlıch Haarlem In häufig ökumeniıscher /Zusammenar-
beıt beginnt INan außerdem dıe Geme1nndearbeit suriınamiıischen Chrısten in
Groningen, Zwolle, Arnhem, Eındhoven und Almere

Natürliıch aben all diese Gemeinden ihren Je eigenen arakter. Sıe er-
scheıiden sıch stark voneınander, we1l S1e in sehr verschiedenen Sıtuationen (je-
meıinde sınd; und doch ist ıhnen eines geme1insam: S$1e versuchen für Geschwister
dus der surınamıschen Brüdergemeıne eın ucC Heımat ın der Fremde seInN.
Obwohl S1e en se1n wollen für jeden und jede, die das wünscht, und diese
Offenheit SIr den eDraucCc der nıederländischen Sprache in Surınam auch in
der Kırche erleichtert wiırd, sınd diese Brüdergemeınen doch eiwas WIeE SUr1-
namısche Auslandsgemeıinden. Miıt anderen Auslandsgemeinden teiılen S1e ein
uc Konservatismus 1m eDrauc lıturgischer Formen. So gebraucht ZU Be1-
spie die Brüdergemeıine In Amsterdam-Zu1doost DIS heute das nıederländisch-
sprachıige Gesangbuch der Brüdergemeıine in Surinam VO Anfang dieses Jahr-
hunderts, das nach Aussagen vieler auch surınamıscher Chrısten, sprachlıch und
theologisch veraltet ist. ber 6S g1bt en Gefühl der Heımat 1mM tTemden Land

Wiıchtig Ist in diesen (Gemeinden die Aufnahme verschiedener, für dıe Brü-
dergemeine In Surınam pıscher Gebräuche und Strukturen. DIie ‘Encyclopedie
Van Suriname‘ als typısche Kennzeıichen kreolıschen Gemeindelebens
u.a.94-.

»Gebetsvereinigungen beg1s) für geistliıches Leben und soz1iales Füreinander: Popu-
arıtät der Singstunde 5Samstagabend; große Bedeutung des Abendmahles
(Granboen) und der Karwoche (Pınawıki), Entstehen suriınamıiıscher Spirıtuals (z.B
Membre da boen dı ado ben doe ]06€), verjJarıhoso (will S Geburtstagsfeier) mi1t
Bläserchor und Morgensegen«.
Zu diıesem SaNnzZCh hemenkreıs Jansen (wie Anm. XD {f.

323 SO
Zit. ach Jansen (wıe Anm. 31} (Übersetzung J.W.)
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All diese FElemente spielen In den nıederländisch-surinamıschen rüderge-
meınen eine Die Umestände in den anders gearteten Großstädten der
Nıederlande verlangen npassungen. Und wırd immer wlieder der Unterschie:
ZUr Kırche 1mM Mutterland beklagt ber für viele Surinamer bieten diese Brüder-
gemeınen eın MC Geborgenheiıt, eine Geborgenheıt, dıe Ss1e in der nıederlandı-
schen Gesellschaft schmerzlıch vermiıssen. Aus der Sıtuation der rüderge-
meınen als Auslandsgemeıinden und Orte surınamıschen Lebens 1im Temden
Land entstehen Spannungen. Im Rahmen dieses ortrages können S1e 1U flüch-
t1g genannt werden:

Wıe erhält sıch der unsch, Heımat finden In gewohnten Formen, und
dıe starke Betonung der Iradıtion ZUr Aufgabe christlıcher Gemeıinde, das befre1-
ende Evangelıum Je NCUu verkündıgen?

Wıe erhält sıch der unsch der alteren Generatıon, sovıe]l WIeE möglıch
Suriınam in den Gemeı1lnden erleben, ZUT Notwendigkeıt, das Evangelıum für
die üngere Generation auch 1m Kontext der Nıederlande predigen”?

Wıe erhält sıch das Öökumenische Erbe der Brüder-Uniıtät und dıie Not-
wendigkeıt, In der säkularısierten Gesellschaft der Nıederlande mıiıt anderen Kır-
chen arbeıten, dem verständlichen unsch, surınamıischer (ie-
schwiıster zumındest Sonntag einmal sıch seiın?

Während diese Spannungen mıt dem arakter der Brüdergemeıine als
“surınamıscher Auslandsgemeinde‘ egeben Sınd und wahrscheımnlıic > nıcht
‘gelöst‘ werden können, g1bt 65 andere Ihemen, dıe dıe Brüdergemeıine VOT ql-
lem In den etzten ahren beschäftigt aben und be1 denen INan auftf der uCcC
nach Ösungen ist Ich 111 einıge NEeENNEN

Die rage ist Wıe können WIT als Brüdergemeıine Aaus surinamıschen
Menschen mıthelfen, dıe Sıtuation uUuNsSseIeTr Landsleute in den Nıederlanden
verbessern und besonders der Jugend eiıne Chance geben?

Nachdem dıe meılsten Gemeıinden lange Zeıt mıt den Anfängen des (Gemeiımin-
deaufbaues, der orge gee1gnete Käume und der Stärkung der finanzıellen
Sıtuation beschäftigt WAaTren, kommt immer stärker der dıakonısche Aspekt der
Kırche 1NSs Blıckfeld und auch der der Eınmischung In gesellschaftlıche und pol1-
tische TOZESSE die Posıtion der Surınamer betrefifend el merkt dıie Brüder-
gemeıne sehr chnell, daß ihre Möglıchkeıiten 1M Vergleıich dem, Was sS1e in
Surınam {uL, gering Ssınd. ber dıie nfragen sınd viele: s$1e reichen VonN der rage

surınamısche Geistliche in Gefängnissen und beiım Miılıtär, über dıe rage
nach eigenen Programmen ZUT Verstärkung der Posıtion surınamıscher ugendli-
cher auf dem rbeitsmarkt bIs ZUT konkreten materiellen ZU e1ispie für
alleinstehende Mültter oder Famılıen, dıe Oma oder Opa ZUT besseren medizin-
cschen Versorgung nach Holland geholt aben, oder solche, dıe Urc hohe
chulden mıiıt der Räumung iıhrer Wohnung edroht werden.
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aDe1l stellt sıch immer wıieder dıe rage Ist C sinnvoll und möglıch, daß dıe
Brüdergemeıine eigene dıakonısche Strukturen aufbaut, oder und wiewelt
kann S1e muıt anderen kırchliıchen oder staatlıchen Programmen kooperlieren ?

ıne zweıte rage ist dıe, ob und inwıiewelıt de Brüdergemeıne in den Nıeder-
landen einen Auftrag ZUT Erzıehung der er und Jugendliıchen ıhrer Gemeın-
deglieder hat über den Bereıich der Sonntagsschule hinaus.

Konkret ist diese rage In den etzten Jahren diskutiert worden anhand des
Planes In Amsterdam®> . eine eigene Grundschule errichten. Seılt ahren
iragen Kitern immer wıeder nach chulen In der TIradıtion der Brüdergemeıin-
chulen In Surinam®®© ang eıt ist dıe Brüdergemeıine der Möglıchkeıt, eigene
chulen gründen, nıcht nachgegangen. (Gründe aiur agen in der ngs VOT

etthoschulen und In der Unsıcherheıt, ob spezıielle cCNrıstliıche chulen eigent-
iıch Zukunft haben?/ etz! aber Jag den Organen der Brüdergemeıine in den Nıe-
derlanden und der Europäisch-Festländischen Brüder-Unıität eın konkreter An-
rag VOIL, dıe Gründung einer olchen Schule Uurc (jemelnden genehmigen“®
Im Prozeß der NUunNn folgenden Beratschlagungen eine der Fragen, ob 6S für
die Integration und dıe Identıität surınamıiıscher Kınder und Jugendlıcher und für
ihre Zukunft in den Nıederlanden gut ist, eine Grundschule besuchen, dıe
voraussıchtlich me  eıtlıch Urc er der eigenen Gruppe bestimmt wIrd.
Trotz großer edenken auf en Seıten 65 September 993 SOWelt: dıe
Grundschule “Crescendo‘ der Evangelıschen Brüdergemeıne in Amsterdam
nahm hre Arbeiıt auf. Der Zentralrat der Brüdergemeıine In den Nıederlanden, dıe
Dırektion und dıie betroffenen Gemeıinden hatten e1in H6 Verantwortung für dıe
schulische Erziehung der Gemeinek1inder übernommen. Wıe diese Schule sıch
entwickelt, und ob D weıteren Gründungen dieser kommt, bleıibt abzu-

35 Eshandelt sıch eınen Plan, der gemeınsam VO Altestenrat der Brüdergemeine Amsterdam(-
und VOÜ.: TuUuderTal der Gemeininde 1mM ufbau Amsterdam-Zu1doost vorangetrieben worden

ist.
36 S5.0.

Die Tatsache, dıie Europäisch-Festländische TUuder-  nıtät in Deutschland Zwel Schulwerke
esitzt (in Könıigsfeld 1m Schwarzwald und Tossens der ordsee muß aDe1l keine Ermuti-
gung BCWESCNH SeIN, sondern kann der erheblıchen TOobleme (personell, finanzıell und
Konzeptionell) geradezu en TUN! für das Ögern SCWESCH se1in. So beglückwünschte der
Schuldezernent der kEkuropäisch-Festländıschen Unitätsdirektion dıe Brüdergemeine In Amster-
dam hrem Mut, 1ne chrıistliche Schule gründen In einer Zeıt, da dıe Zukunft dieser Schu-
len überall schwierig ist (aus dem Gedächtnis zıtiert Von J. W

38 hne dieser Stelle das NnIiEe:  rländısche Schulsystem erklären können, se1 arauvu hingewle-
SCNH, daß jede anerkannte weltanschauliche Grupplerung, die genügen Elternerklärungen
melt, das eCc| hat, auf Kosten des Staates und unter seiner Endverantwortung 1ne Schule ach
eigenen Grundsätzen rrichten ach der Kırchenordnung der Europälisch-FestländıschenBrüder-Unität ine solche Schule jedoch der Zustimmung der Dırektion Zu diesem
Komplex dıie Jahresberichte der Brüdergemeine In Amsterdam-Zu1idoost 992 und 1993/94,
Thalten beıl ohannes und Chrıistine elschen, Kalkscheunenstraße E 101 Berlin
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Eın drıtter Komplex, der UNSCIC (jemelinden in den Nıederlanden in den letz-
ten Jahren stark beschäftigt und In gew1Issem Umfang auch Polarısıerungen
geführt hat, ist mıt der rage des Verhältnisses VonNn christliıchem Glauben DZw
Mitgliedschaft In der Brüdergemeıne und eiılnahme Rıtualen der Wıntıkulte
verbunden??

Das Wort ‘Wıntı", übersetzt meınt 65 ‘Geılst, Wınd, Atem‘, wırd heute meiıst
gebraucht, dıe verschıiedenen Erscheinungsformen afro-surınamıiıscher Reli1-
g10N umschreıiben. Wiıe iın vielen QIrıKanısSCcC. beeinflußten Relıg10nen
pıelen auch be1 den Wintikulten4+0 dıie Welt der Geister, dıe Verehrung der Ah-
NCN, Ekstase und Rıtuale 1mM Famıiıliıenverband eine ogroße Rolle“#!

Die Auseinandersetzung mıt den intıKulten 1st der Kırche aufgegeben Urc
dre1 Tatsachen:

on immer hat Cn In Surinam getaufte Christen egeben, dıe ihre Kır-
chenmitgliedschaft verbunden en mıt der aktıven Teılnahme Rıtualen der
Wıntıikulte DiIies hat ange eıt 1im geheimen stattgefunden, kommt jedoch In den
etzten en immer mehr In dıe Offentlichkeit.

Verschiedene surınamısche Theologen en in den etzten ahren auf dıe
Defizıte 1mM Umgang der 1SS10N mıiıt der relıg1ösen Welt der Surinamer hinge-
wliesen und sıch für einen Dıalog zwischen FC} und Wınti eingesetzt““

1C zuletzt ist in den Nıederlanden eine Dıiskussion begonnen worden über
die Bedeutung der Rıtuale der Wıntıkulte für dıe Behandlung surınamıscher
Patıenten in Psychiatrıe und Medizin® DIie C 1m allgemeınen und cdie
Brüdergemeıine 1mM besonderen können sıch dieser Dıskussion nıcht entziıehen.
schon eshalb nıcht, weil auch Miıtarbeıiıter des psychıiatrıschen Dienstes und
Medizıiner ıtglie der Brüdergemeıine SINd.
I6 zuletzt sehen dıe Gemeıinden sıch auch mıt der Notwendigkeıt kon-

frontiert, tellung nehmen ZUT Dıskussıion den strukturellen Rassısmus der
europälischen Kulturen und der S1e umgebenden nıederländischen Gesellschaft“* :

DIie (Gemeılnden werden mehr und mehr ıIn die kıiırchliche Arbeiıt diesem
ema einbezogen, da S1e den ökumeniıschen Gremien, Einriıchtungen der Kr-

30 Es ist D:  1SC} unmöglıch, in der eschränkung dieses ortrages etwas über diesen Ihemen-
komplex Was ich 1eTr anbıete, 1st NIC: mehr als ıne Andeutung des TODIEMS

4() Da sıch N1IC| ıne ın sıch geschlossene Religion handelt, spreche ich 1eT In der Mehrzahl.
41 Für mehr Informatıon verweise ich auf: Wınti-religie Fen Afro-Surinaamse godsdienst In

ederlan: hg VON FE Derveld Noordegraaf. Amersfoort/Leuven 08%
Jones, wakoe Chrıistus Fen beschouwing Vr de ontmoeting Van de. Afro-Amer1-

kaanse ultuur elıgıe mel de Hernhutter zending In Surıname. Brüssel 1981:; weiıtere L .ıteratur
be1 aalte, erk Wıntı In Wınti-religie (wıe Anm 41), 23351

43 Ebd 125-186
Mıt Rassısmus meıne iıch Nn1IC [1UI dıie gewalttätiıgen Angrıffe der NeonazIs, sondern jJede Orm
der unberechtigten Machtsausübung bewußt der unDeEwu weıißer Europäer gegenüber
Menschen anderer autfarbe, Sprache, Kultur der elıgıon.
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wachsenenbildung und antırassıstischen Arbeıtskreisen als natürlicher Ge-
sprächspartner erscheıinen. AaDel o1bt R auch innerhalb der Brüdergemeıine SUT1-
namısche Menschen, die rassıstische Erfahrungen eugnen In Jugendkreisen und
Gesprächsgruppen jedoch sınd solche Erfahrungen immer wıeder eın ema.
Besonders schwıer1g verbalısıeren ist in diesem Zusammenhang das Span-
nungsfeld zwıschen “schwarzen‘ Gemeıinden und ‘we1ißen‘ Pfarrern. Daß au

olcher Konstellatıon für e1 Seıiten Schwierigkeıten entstehen, kann ftmals
weder G dıe (Gjemeinden noch Urc dıie Pfarrer und Pfarrerinnen mıt der
nötigen Freiheit ausgesprochen werden®

DIie Brüdergemeıne in den Nıederlanden ist eın unübersehbarer Faktor 1Im
kırchliıchen en der Nıederlande Sie ist mıt Ausnahme der (Gemeıninde Zeist
eine Mıgrantenkırche. (Gjemeinsam mıt den rchen z B der olukker, der Indo-
nesIier, der Ghanesen und anderer Eınwanderer bringt sS1e eın ucC der weltwe1l1-
ten e In dieses europäische LLand aDel1 konfrontiert S1e Christen und Kır-
chen in den Nıederlanden mıt einem ucC ihrer eigenen Miss1o0ns- und Koloni-
algeschichte, eın für el Seiten befruchtender, aber eben auch schmerzvoller
Prozeß

Die rage ist, WIEe die Europäisch-Festländıische Brüder-Unität 1mM SaNZCH
diese Herausforderung ANSCHOMMECN hat; WIE s1e auf dıie atsache reaglert, daß
über 60% ihrer Miıtglıeder heute In den Nıederlanden en und dıe me1ılsten VonNn
ihnen AUS Surınam kommen, VO ehemalıgen Missıionsfeld? Und zuletzt ist die
rage, welche Herausforderungen für die Zukunft in dieser Tatsache lıegen.

Herausforderungen für die ruüuder-Unität in Kuropa
Am Ende dieses Vortrages möchte ich thesenartıg ein1ge Herausforderungen
formulieren, dıe für die Europäisch-Festländısche Brüder-Unıität Urc dıe Kın-
wanderung der Surinamer in dıe Niıederlande entstanden Ssınd.

Diese Thesen sınd subjektiv und anfechtbar, s1e Sınd entstanden aus der Kr-
fahrung VON acht Jahren Arbeit In eıner der Brüdergemeıinen in den Nıederlanden
und SIE sınd gedacht als Gesprächsangebot Z diesem ema.

ese Die Herausforderung der nächsten Jahre ist dıe gerechte artı-
zıpation surınamischer Chrısten, d.h Miıtglıeder der Brüdergemeine, en
Entscheidungsprozessen uUNsSeIeI TC

ese DiIe Europäisch-Festländische Brüder-Unität wırd der Tatsache
Rechnung tragen müuüssen, daß dıe Mehrzahl der Mıtglıeder uUuNnseTeT Freikirche ein

45 Als meıne Frau und iıch 986 In die Nıederlande kamen, WalCh VON eun 'artrern und Pfarrerin-
NCN 1Im tiven Diıenst keiner aus Suriınam. Am 1.4.1995 sınd VonNn e1f Pfarrern und Pfarrerinnen
1m aktiven Dıenst fünf Suriınamer.
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volkskirchliches Bewußtsein hat und ın volkskirchlichen Strukturen lebt, auch da,
diese in den Niederlanden gebrochen sind+6
ese Es wird für unseTe Kırchenprovinz aravu ankommen, daß WIT Be-

SCANUNSCH zwıischen Geschwistern AdUus den surınamıschen und olchen dus den
europäischen Gemeılnden ermöglıchen, dıe über das folkloristisch-touristische
hinausgehen und für alle Teilnehmer WITKI1C relevant SInd.

These Wır mussen uns als Brüdergemeıne VOT em in Deutschlan
den Themen VON Rassısmus, Kolonialısmus und uUuNsSseIeT eigenen Miıss1ionsge-
schıichte tellen und das 1mM doppelten Kontext dem Kontext eines multikul-
tureller werdenden eutschlan: Un dem Kontext uUuNnseIeI mehrheıitlıc surına-
misch geprägten Kırchenprovınz.

Eınıge Erläuterungen diesen Thesen
Z/u Ihese Ca 4.600 Miıtglıeder der Europäisch-Festländıschen Brüder-

Unıiıtät sSind AUus Suriınam gebürtıg oder er DZW. olcher Einwande-
rer+/ plegelt sıch diese Tatsache in den Gremien HIISGTOGT.: IC wiıeder‘

Es muß dieser Stelle gesagt werden, sıch In den etzten en vieles
verändert hat Der Weg VON einer deutschen Kırche miıt einem europälischen
Rand (Schweiz, Skandınavılen, Niederlande einer Kırche In Europa wırd

ber (S1: ist ste1in12g. Und S: ist siıcher stein1g, WEeNnNn 6S die Integra-
tion VOoN Geschwistern dQus Surınam geht, einem außereuropäischen Land mıt
afrıkanıschen, asıatıschen UMi europäıischen Wurzeln ber nochmals: der Weg
wırd

994 wurde erstmals eın Nıederländer surınamıscher erkKun In dıe fünf-
köpfige Dırektion ewählt und Dbringt seine rfahrung als Einwanderer dus Sur1-
Nal in dıe Leıtung uUNSsSeTeT Kırchenprovınz ein48

Wiıe weıt WIT jedoch noch VON eiıner gerechten Partızıpatıon der Surinamer in
den Strukturen uUunNnserTeT F entfernt Sınd, zeıgt meılnes Erachtens die /usam-
menseizung der Synode der Europäisch-Festländischen Brüder-Unıität.

Auf ihrer Tagung 1im Maı 994 in 1st/Niederlande bestand uUNseIE Synode
aus 87 Miıtglıedern. Von diıesen Miıtgliıedern kamen 54 aus Deutschland, 1/
aus den Nıederlanden und aus dem restlıchen europäıischen Ausland Von den

Zur Frage, ob und in wieweıt die Brüdergemeine ıne Freikıirche ist, Iheodor Gıill, Die Brü-
dergemeıne als Freikiırche In Freikirchenforschung (1993) 1:  D In Gesprächen ach me1l-
nem Vortrag wurde mir eutlich, dal} dieser Stelle och weiıter nachgedacht und SCHAUCT fOr-
mulıert werden muß afur eichte jedoch die Zeıt Jetz! NIC:

Statistik In Anlage s erste. aufgrund des erıchtes der Dırektion der Europätisch-Festländı-
schen Brüder-Unität dıe 5ynode 1994 anı der statıstiıschen Angaben ist 990

4® 7Zwel weiıtere Miıtglieder der Dırektion en In surınamıschen Gemeinden In den Nıederlanden
gearbeıtet.

E



DIE BEDEUTUNG DER SURINAMISCHEN EINWANDERUNG DIENI

17 Vertretern der Arbeıiıt 1n den Nıederlanden aien 14 VonNn surınamıscher Her-
un Nur LE % der Synodalen also Suriınamer N den Niederlanden“?

An anderen tellen In den Strukturen uUNsSeICI Kırche lassen sıch annlıche
angelerscheinungen aufweılsen. Ich habe den 1INdTUuC. alle Verantwortli-
chen ın der Brüder-Unität sich darüber ein1g sınd, daß eine gerechte Partızıpation
der surınamıschen Gemeindegliıeder den Entscheidungsprozessen unseTeTI
IC notwendıig ist. Der Weg 1n wird jedoch 11UT über eine Neuorlientierung
unseTeT kirchlichen Organısatıon finden se1In. Partızıpation kann nıcht heißen
Integration surınamıiıscher Vertreter in bestehende europälische Entsche1-
dungsstrukturen. Für diesen Weg ist mMIr wichtig geworden, Was die surınamısch-
nıederländische Wıssenschaftlerin Phılomena SSE| dem Schlagwort:
‘Klezen VOT diversıiıteıit‘ beschreı1bt, sovıe] bedeutet WI1e 1C entscheıiden für
Verschiedenheit‘: »Eıne Wertschätzung der erschıiedenheıt beinhaltet für alle
Betroffenen immer eine Neubewertung ihres eigenen kulturellen Hıntergrundes.
Eın olcher Prozel biletet sowohl Eınwanderern als Urganısationen dıe ance,
die eigenen Selbstverständlichkeiten auf ihre Brauchbarkeit 1M Europa des ahres
2000 überprüfen«>

Dieser Prozeß wiırd schmerzhaft seIn und nıcht ohne Verlustängste auf en
Seıten stattfinden können. ber 6r ist nötıg und E: ist die grobe Chance HSC

Gegenwart>!
Zu ese Seıit ich 1mM Oktober 994 nach Deutschlan: zurückgekehrt bın,

merke ich, MIr VOonN der nıederländıschen Sıtuation Adus gesehen Dıskus-
sıionen der Landeskırche oft vertrauter sınd als die in der Brüdergemeıine. DIie
Brüdergemeinen ın den Nıederlanden aben oft miıt denselben Problemen
Kämpfen, mıt denen auch Landeskıirchen sıch auseinandersetzen mussen Dazu
ehören IThemen WIEeE der oroße passıve Rand der Kırche; Kırche als geistlıches

49 Die Zahlen sınd dem 'Herrnhuter Bote’ 13 entnommen und entsprechen der Erwar-
(ung VOLr Begınn der S5Synode. (Berechnungen J.W.)
Philomena SSE| Dıversiteıt. Baarn 1994, 78 Sa dıie Kapıtel 4+5 in iıhrem Buch
Schon ange wırd ıne Neubewertung der Leıtungsstrukturen In uUuNnseIer Kırche besonders Von
Frauen gefordert, mıt dem Ziel, daß Leıtungsfunktionen mehr als bısher uch für Frauen interes-
sant und rfüllbar Ss1nd. Interessant ist, daß Phılomena ‚SSE| dıe Partizıpation VonNn Frauen und
MigrantInnen NIC| gegene1nander ausspielt, sondern gerade miteinander verschränkt. eb  ’
47 ff. Eınen ganz Aspekt hat dieses Spannungsfeld UTC| dıe Zusammenführung der be1l-
den Distrikte Herrnhut und Bad Boll (BRD, Schweıiz, kandınavıen und Niederlande) CI-
halten. uch diese Prozesse gehören und ollten nıcht gegene1ınander ausgespielt
werden.

183



Dienstleistungsunternehmen; Amtshandlungen und Gebühren>? ; SOWIE autTte
DZW Konfirmation und ewußte Glaubensentscheidung*

Aus der Erfahrung als 1ıkar und arrer In einer surınamısch geprägten
Großstadtgemeinde ehaupte ICH,; daß sowohl In uUNsSCICI Kırchenordnung als In
der Aus- und Weıterbildung der Miıtarbeıiıter ın der Brüdergemeıine der VOIKS-
kiırchlichen Sıtuation in den Nıederlanden wenig echnung WIrd.

Die rage ist nach me1ılner Einsıcht: Wıe können WIT als Brüdergemeine mıt
uUuNnseIeI gemäßigt freikirchlichen Ideologıe eıne eigene Art finden, mıt diesen
volkskıirchlichen Strukturen leben?

(Oder besser: Wiıe können WIT dıe Erfahrung der Geschwister dus Surınam In
uUuNsSseIe Strukturen und Ordnungen einbringen, die dıe Brüdergemeıine als eıne
große Volkskirche erlebt aben Und wıe können WIT gleichzeıtig uUuNsSeTITEIM

unsch treu Jleıben, der auch der unsch vieler Surinamer Ist, daß Menschen
bewußten Glaubensentscheidungen geführt werden?
Zu ese Seıt vielen Jahren schon g1Dt 6S Partnerschaften zwıschen nıeder-

ländıschen Gemeıinden und deutschen VOT em westdeutschen Gemeinden.
Gruppen aus den verschıedenen Geme1inden reisen hın und her TSte Versuche,
nach der erein1gung cdie Partnerschaftsarbeıt aut Gemeıinden In Ostdeutschland
auszudehnen, Sınd angelaufen.

Ebenfalls se1it Jahren aber fragen sıch Menschen aQus den betroffenen Ge-
meınden, WIEe INan aus den Begegnungen mehr machen kann als einen kırchlı-
chen Tourismus. Natürlıch, immer wıieder entstehen zwıschen einzelnen CAWE-

und Brüdern länger dauernde Kontakte Und 6S g1bt Besuche, die eiıne
starke Bedeutung für Besucher oder Besuchte haben>+.

ber 1Im allgemeınen wird immer wıeder beklagt, daß diese Besuche eIiwas
VON Olklore en DIie fremde Sprache, dıie sehr verschiedene Kultur und das
andere Erleben dessen, Brüdergemeıine 1st, macht wirkliche, t1efer reichende
Begegnung schwer.

Was bedeuten 1UN eigentlıch WIT deutschen Brüdergemeinnler für dıe Sur1-
In den Nıederlanden, Was können S1IeE für ıhr en Oort dus den egeg-

Vor em diıeses ema hat uns In den Niederlanden immer wıeder beschäftigt, WECNN
Amtshandlungen für Menschen g1ng, dıe seıt ahren keine eıträge mehr bezahlt hatten Es g1ibt
Ja In den Nıederlanden keine Kırchensteuer. Ich sehr das ema 1eTr in Deutsch-
land UrcC. dıe Landeskiırche angesprochen finden
Mıt dieser Aufzählung soll NIC. behauptet werden, gäbe diese TODIEME 1M freikirchlichen
Umifeld N1IC| ber In einer al In der WIT PTIO i{wa Kinder taufen, deren ern WIT
zume1st In den nächsten Jahren nıcht wıeder sehen dasselbe gılt für dıe i1wa Konfirmanden),
erhält das Problem volkskirchliche Dımensionen.
So z.B dıe Jährlıche Reise VonNn Surinamern ach Herrnhut, dıe dıe TeNzZEN der DDR für die
Menschen e1n wenig öffnete; der dıie verschiedenen Besuche e1im edenken dıe pfer des
Flugzeugunglückes In Amsterdam-Zu1doost und ZUr Einweihung des ökumenischen Kırchenzen-
{[TumMs dort, dıe uns die Verbundenhe1 mıt eiıner internationalen und nterkulturellen Gemeın-
SC symbolısıerten.
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NUNsSCH miıt uns schöpfen? Und bedeuten S$1e für uns, Wäas verändert sıch 1n
uUuNnseIeMN en Ürc| dıe flüchtigen Begegnungen mıt enschen Temder Kultur
und Herkunft?

mmer wıeder einmal hat dıese rfahrung auf nıederländischer Seıte dazu SC
führt, der Partnerschaftsarbeit bZzZw den Kontakten innerhalb der europäischen
Provınz eine eringe Priorität einzuräumen-> ber WEeNN WIT Ine internatıionale
und nterkulturelle Kırche sein wollen, WEeNN WIr zeigen wollen, eine solche
Gemeininschaft ıIn Europa möglıch ist, dann muß 6S wirklıche Begegnung geben
es wiırd ın Zukunft davon abhängen, ob WIT Begegnungen zustande bringen,
be1 denen WIT uUuNseIC Erwartungen, UNSCIC Enttäuschungen und uUNsSCIC Verwun-
dungen austauschen können und einander stärken für das en In uUunNnseTreMM Je-
weılıgen Kontext>®

Als Deutscher sehe ich Z7WEe] zusätzlıche ründe, WaIiUum eın wirklıcher Aus-
tausch mıiıt surınamıschen Chrıisten aQus den Nıederlanden nötıg und nützlıch seIn
könnte:

Zum ersten könnte eine intensiıve Beschäftigung mıt der Geschichte und DC-
genwärtigen Sıtuation uUNSCcCICET Geschwister dUus Surinam VOL em mıiıt den
Ursachen und Folgen der Miıgration uns vorsichtiger machen 1mM Urteilen über
Flüchtlinge, Asylanten und die so  n ‘Wırtschaftsflüchtlinge‘.

Zum zweıten sehe ich immer mehr Parallelen zwıischen den Gefahren des
Rassısmus 1mM Umgang VOoN ‘We1ßen‘ und ‘“Schwarzen‘ in den Nıederlanden und
der A 9 WIe “Wess1ıs‘ und “Oss1s‘ in Deutschlan einander begegnen>/

7Zu ese Gerechte Partızıpation er den Entscheidungen in uUuNnseIeltI

rche, eiıne wiıirklıche Akzeptanz des anderen und relevante Begegnungen ZWI1-
schen Menschen verschledener Kultur und erkun werden davon abhängen, ob
WIT deutschen Brüdergemeıinler als die immer noch domiınante Gruppe uns mıt
den Themen VonNn Rassısmus, Kolonıi1alısmus und mıt der Miıssıionsgeschichte INn
all hren Facetten auseinandersetzen>®

5 So z B In der Bemerkung des damalıgen Jugendbeauftragten In den Niederlanden, dıie
emanzıpatorische Arbeıt mıt den surınamıschen Jugendliıchen In den Nıederlande für ıhn y 4
(Anfang der Oder Jahre) wichtiger se1 als die Begegnungen mıt den sehr anders orlentierten Ju-
gendlichen in (West-)Deutschlan:
Dabei könnte ıne der Verwundungen auf deutscher eıte se1InN, WIT sıcher für Junge Men-
schen NnıC cdhe naturlıchen ner sınd. Interesse geht mehr AQus mach Surınam, anderen
Jugendlichen in den Nıederlanden der z B den arıbischen Gemeinden In England
Gerade Jjetzt, ich in In Berlin lebe, entdecke ich dem Rassısmus ähnlıche Strukturen zwıischen
ÖOst und West uch In kırchlichen Kreisen.

58 So S: 6S uns schwarze TheologInnen, die aDe]l Rassısmus verstehen als dıe omınanz der
europälischen Kultur auf Kosten “Schwarzer‘. “Schwarz‘ ist aDel NIC| WCI ıne andere aut-
farbe hat, sondern Jeder Nıchteuropäer, der in einer Osıtı1on der Abhängigkeit ebt und dessen

wird.
Kultur und Lebensweilse UrC| uUunNns Europäer en der geheim als mınderwert1ıg betrachtet
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Be!Il cdieser Auseinandersetzung mıt der europäıischen Geschichte und Tadı-
t1on wird CS auf zwelerle1 ankommen:

Erstens kommt CS arau daß WIT erkennen, 1mM Hıntergrun: all UNse-

CR Begegnungen mıt Menschen Vvon anderen Kontinenten dıe Geschichte ECUTO-

älscher Gewalt, Dominanz und Überlegenheit steht und WIT bıs eute, ob
WIT 65 wahr en wollen oder nıcht, VON diıeser Iradıtion geprägt werden. Kas-
S1SMUS habe ich in Amsterdam elernt ist nıcht die Wahnsınnstat ein1ger
ırregeleıteter Gewalttäter:; Rassısmus ist eine Grundstruktur europäıischer (Ge-
schıichte und Kultur, dıe auftf der Ausbeutung TrTemder Völker und Kontinente
aufgebaut ist>°92 Wır werden erst dann uUNsSeIC eigenen rassıstischen Anteıle CI-

kennen und mıt den Menschen AdUus anderen Kontinenten geme1ınsam einem
anderen Europa bauen können, WEeNN WIT uns dieser schmerzlıchen Wahrheıit
stellen ©

Zum Zweıten wird x darum gehen, daß WIT erkennen, 6S mehr geht
als Toleranze! Es geht zumındest nıcht eine Haltung, nach der jeder
nach seiner acon selıg wIrd. Es geht darum, daß WIT erkennen, daß 65 in TC
und Gesellschaft Machtunterschiede g1bt zwischen eißen und Schwarzen, ZWI1-
schen Europäern und Eiınwanderern Aaus der ‘Drıtten Es geht Gerech-
1gkeıt und darum, einander beiızustehen 1im Kampf diese Gerechtigkeıt.
Wenn WIT als Brüdergemeıine In Europa eine Gemeiımnschaft werden, in der Men-
schen sıch austauschen über ihre rfahrungen VonNn Ungerechtigkeıt, und miıte1in-
ander Gottes Wege suchen einer gerechten Gesellschaft, dann hat Gott wahr-
haftıg dıe Missıonsgeschichte umgedreht. Dann aben dıe ehemalıgen
’Missionskinder‘’ dazu beigetragen, die Strukturen Europas ekehren

Eine persönliche Schlußbemerkung
»Schön aber unrealıstisch«, meılne Tau beim esen der etzten Bemer-
kungen ZUT vierten ese Ich en in der Tät, daß das, ich hıer in Zzwel
Sätzen umrıssen habe, eıne Utopı1e Ist, aber eiıne Utopıe 1mM Siınne der Zielvorgabe
für Handeln, auch WEeNnNn WIT s1e in dieser Welt nıcht erreichen.

Ich habe Anfang dıie Sıtuation der Europäisch-Festländıschen rüder-Un1i-
tat nach dem 7 weiten e  1eg eschrieben Im Osten schlien dıe Geschichte der
Brüdergemeine Ende seInN. Ich erfahre die Anwesenheıt der Surinamer In

‚SSE| (wıe Anm. 50), I unter dem ıte. ‘Beschaafd racısme?‘ Anständıiger Rassıs-
mus?‘
Leıder gehö uch dıe Missionsgeschichte In iıhrer real exıistierenden Form ZUur europäischen
Kultur Von Gewalt und Überlegenheit. Mıt dieser Behauptung eugne ich N1C| dıe aten
und een der Missıionare und iıhre Opferbereıitschaft, WeIse ber auf dıe Bedingungen hın, un!
denen 1ssıon stal und denen SIE ihrerseits beitrug Zu diesem ema Jones (wıe
Anm. 42), 78-82, das Kapıtel über rusting‘ Beruhigung.

61 Dieser Gedanke ist inspirliert UrC| das Kapıitel 'Meer dan tolerantıe‘ Mehr als Toleranz‘ in
SSE| (wıe Anm 50). 6-2
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uUunNnseICGI Kırchenprovınz auch SO,  a der Herr der DE uns 1m Westen eine
ganzZ NEUC und ungeahnte Chance gegeben hat Ich en in der Tat, daß WIT als
Europäisch-Festländısche Brüder-Unıiıtät davon ausgehen sollten, daß die Ge-
schwıster aus Surıinam ebenso eine Botschaft uUuNns Europäer en WIE UNsSseIC

ater eine hatten für ihre nen Vıielleicht 1eg S1IE hier1n, daß WIT mıt ihrer
entdecken, UNSere europäıische Kultur dem Lebensentwurf Jesu wıder-

spricht, we1ıl s1e. auf Gewalt, Ausbeutung und Überlegenheit aufbaut. Vıielleicht
können WIT eınander helfen, uns VON den Abgöttern uUuNseIer jeweılıgen Kultur
und se1 65 NUur eınuweıt) befreien®©2 _

62 Das Wort ‘Abgötter‘ ist 1eTr N1IC 1m klassıschen eDrauc der Missıonsgeschichte gemeınt,
sondern me1ınt alle Strukturen, die der re1ınel| und Menschlıichkei des Evangelıums N-
ste
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